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Paul Vogt

Grußwort

Als 1963 mit dem Thema "Die Öf
mittlerweile vier Essener UNESCO
aus der Überzeugung aller Beteilig
zuvor auf seine Stellung in einer s:
sehen Funktionen zu besinnen hab«
in geistigem Hochmut und in bewi
seiner Zeit zu versagen. Der Zeit]
auf neue Ziele und A ufgabenstellu
und Begriff "Museum" in Mißkredi
keit im Mittelpunkt einer zunehmi
vor allem gegen das Museale im K
maßstäbe, gegen das Museum als
Neue Begriffe wurden diskutiert: d<
als Aktionsraum, seine Integrierun
reißen und ihm den Charakter ein«
jungen Künstler standen mit ihren
Museen zumeist noch vertretenen i
konsequent, ihr Anliegen direkt un
leben zu tragen, hatte in ihren Au
mit der Schönheit zu tun.
Die sogenannte "progressive" Öffei
gemacht und stellte mit dem Muse
überlieferten Sinne des Begriffes i
der Charakter wurde nicht selten a
Museum ausgestellt und damit zurr
seiner jeweiligen, meist jedoch r
ziehe.

Es ist hier nicht der Ort, die Hintei
ganz sicher nicht ohne Verschulder
eine direkte Antwort zu bemühen,
museum in Deutschland, eben erst
Trümmern des Krieges neu erstand
sah, deren Intensität zumindest eir
tot, wie einige Kritiker gern bewi«
sehen Museum und Öffentlichkeit j
teilweise massiven Angriffen hätte
Eines jedoch kristallisierte sich kla
wurde außerhalb des Museums nich
den. Es mußten neue Wege gefundi


